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No. 64.

Die Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes.
Die ſchleſtſche Landwirthſchaftskammer, die in

den letzten Tagen der verfloſſenen Woche ihre Ver
ſammlung abgehalten hat, hat ſich in dankenswerther

Weiſe auch mit der Frage der Entſchuldung des
ländlichen Grundbeſißes mittelſt Staatshülfe be
ſchäſtigt. Dankenswerth, denn es iſt für alle Kreiſe
von dem höchſten Intereſſe, die An und Abſichten
unſerer Agrarier, namentlich wenn ſie in der offiziellen
Vertretung der Landwirthſchaft in den Vordergrund
kreten, genau kennen zu lernen. Die ſchleſiſche
Kammer alſo erklärte, und zwar auf Antrag des
Vorſtandes, die Beſchlüſſe des deutſchen Landwirth
ſchaſtsraths über die Ablöſung von Nachhypo
theken durch ſtaatliche Beihülfe für durchführbar,
indem ſie gleichzeitig die Vorſchläge ihres Referenten,
Baron v. Tochamer der Berückſichtigung des deutſchen
Landwirthſchaſtsraths empfiehlt. Die für die Ablöſung
der Nachhypotheken, d. h. über des landſchaft
lichen Beleihung werths hinausgehenden Hypotheken
erforderlichen Mittel ſollen von dem Staate durch
Ausgabe von 3prozentigen Conſols be
ſchafft, die Nachhypotheken baar bezahlt werden
aber nur an ſolche Eigenthümer, welche die
Grundſtücke ererbt oder ſeit länger als 10 Jahren
im Beſitz haben, tüchtig im Beruf ſind und einen
geordneten Hebenswandel führen und die zudem
bereit ſind, die Verſchuldbarkeit des Grundſtücks auf

des landſchaftlichen Beleihungswerthes zu
beſchränken. Beſonders lehrreich iſt ſolgende
Beſtimmung: „Die Landſchaft verpflichtet ſich, die
vom Staate beliehenen Grundſtücke nach den für den
Pſandbriefcredit geltenden Beſtimmungen auf
Stagatskoſten, wenn ſich die Nothwendigkeit
ergiebt, zu ſequeſtriren, die Zwangsvollſtreckung zu
betreiben und die Staatsintereſſen im Verſteigerungs-
wie im Kaufgelderbelegungstermin wahrzunehmen.“
Der Staat giebt das Geld und trägt, falls der
Grundbeſiter zahlungsfähig wird, den Verluſt
an Kapital und Zinſen. Gegen die Anträge
ſprachen der Correſerent Dr. AuhagenBreslau,
Frhr von Huene, der das Creditrecht nicht
dem Staate, aber der Landſchaft unter
einer gewiſſen Garantie des Staates
übertragen wollte, Herr v. DonatChmiellowitz und
Graf Zedlitz Trütſchler. Gleichwohl wurde der
Antrag des Vorſtandes, die Vorſchläge des Re
ferenten zur Kenntniß des deutſchen Landwirth
ſchaftsraths zu bringen, angenommen. Die „Bresl.
Zig.“, die darauf hinweiſt, daß von den 123 Mit
gliedern der ſchleſtſchen Landwirthſchaftskammer
nicht weniger als 107 Großgrundbeſitzer ſind, iſt
der Anſicht, daß ſich hinter dieſem Beſchluß eine
ganz beſtimmte politiſche Abſicht verberge. „Man
kann zwar nicht ſagen, ſchreibt ſie, daß der „Racker
von Staat“ ohne Ar und Halm daſtände. Er iſt
an der Lage der Landwirthſchäft durch ſeinen Do
mänenbeſitz ſchon jetzt materiell betheiligt. Es liegt
aber den Agrariern daran, das Intereſſe des Staates
an hohen Getreidepreiſen nöch in weit ſtärkerem Maße zu

ſteigern. Sie ſagen ſich nicht unrichtig Folgendes
„Wenn der Staat mit ſo und ſo viel Milliarden
D um Geringeres handelt es ſich nicht an dem
Fortbeſtehen bez. an der Schaffung höherer Ge
treidepreiſe intereſſirt iſt, dann können wir ſicher
ſein, daß er unbekümmert um das bekannte Wort
vom Brotwucher, unbekümmert um die Lage der
arbeitenden Klaſſen und unbekümmert um Handel
und Induſtrie nach unſerer Pfetfe tanzen und, ſei
es durch Zolle, ſei es durch den Antrag Kanitz, ſei
es durch Einführung des Bimetallismus für die
Verſteifung der Getreidepreiſe ſorgen muß. Dann
ſind wir die Herren des Staats, weil wir ſeine
Schuldner ſind. Das iſt gar nicht übel erſonnen.
Man ſieht, die Beuteluſt des modernen Agrarier
thums wächſt von Jahr zu Jahr. Ob auch ſein
Anhang waächſt, das werden die nächſten Wahlen
zeigen. Dieſenigen, die ſich der Sammlungspolitik

95

7 rl
W

Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Node und KHeim,
Jand wirthſchaftliche und Handels Zeilage

Donnerstag den 17. März.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt

1898

der Agrarier anſchließen, wiſſen nun, was auf dem
Spiel ſteht.

Politiſche Ueberſicht.
England Das Befinden des engliſchen

Premierminiſters Lord Salisbury läßt zu
wünſchen übrig. Der Secretär Lord Salisburys
berichtet, Salisbury habe nach dem Kabinetsrath
am Freitag einen Fieberrückfall gehabt. Jetzt habe
das Fieber zwar nachgelaſſen, aber der Arzt habe
vollſtändige Ruhe und einen Aufenthalt in
Süd Frankreich angeordnet. Der erſte Lord
des Schatzes Balſour erledigt die laufenden Ge
ſchäfte des Auswärtigen Amtes

Spanien. Auf Kuba kam es zwiſchen Ab
theilungen von Auſſtändiſchen, die ſich unterwerfen
wollten und anderen, die ſte hieran zu verhindern
ſuchten, zu einem blutigen Zuſammenſtoße.
Die Leichen der Führer Alvarez, Nunez und
Espinoſa wurden gefunden. Eine Truppenabtheilung
verfolgt die Aufſtändiſchen. Von amtlicher
ſpaniſcher Seite werden folgende Einzelheiten über
die Operationen in der Sierra Maeſtra mit
getheilt Mehrere Regimenter mit Artillerie ver
ließen Manzanillo am 10, d. M. unter der Führung
des Oberſten Guelpe und unterſtützt durch den
Dampfer „Reing de los Angeles“. Die Spanier
ſchtugen die Jnſurgenten und nahmen zahtreiche
Poſikionen. Der ſpaniſche Verluſt beziffert ſich auf
z Todte und 12 Verwundete. Zahlreiche Jnſurgenten
familien unterwarfen ſich freiwillig. Die Mann
ſchaften der Kreuzer „Venadito“ und „Reinag de
los Angeles“ warfen ihrerſeits den Aufſtand zwiſchen
dem Fluß Camarino und dem Ort ihrer Einſchiſfung
nieder. Ferner zerſtörten andere Colonnen von
Falma aus das Lager der Auſſtändiſchen bei
Solis und Serafina und brachten den Rebellen
eine Niederlage bei. Schließlich ſoll die Diviſion
Bernal am Sonntag Baire genommen haben.

Türkei. Zu den türkiſchen Greuel-
thaten in Macedonien bringt die „Narodni
Prawa“ ein Namensverzeichniß der vom 15.
November 1897 bis zum 1. Februar 1898 im
Gonvernement Uesküb wegen politiſcher Vergehen
Gemaßregelten. Danach beträgt die Zahl der
geſchlagenen, gemarterten und vergewaltigten mace
doniſchen Bulgaren 528. Darunter beſinden ſich
32 Lhrer, 12 Popen, Ueber 300 Flüchtlinge halten
ſich in Soſia auf. Die deutſche Flagge auf
Kreta wird jetzt eingezogen. Am Mittwoch
wird die deutſche Flagge in Kanea niedergeholt,
und die deutſchen Marineſoldaten gehen an Bord
der „Oldenburg“, die alsbald nach Meſſina ab
dampft, um dort ins Dock zu gehen. Seit dem
21. Februar 1897 weht die ſchwarzweißrothe
Flagge in den kretiſchen Gewäſſern und in Kanega.
Zuerſt war die „Kaiſerin Auguſta“ ihre Trägerin,
ſeit einigen Monaten war dieſe durch die „Olden

burg“ abgelöſt worden. eSüdafrika. Der Volsraad von Trans
vaal hat ſich geweigert, die Regierung zu ermäch-
zigen, ohne Referendum der Burghers die Sechs
Millionen Pfund Anleihe abzuſchließen. Die An
gelegenheit wurde bis zur Tagung des Raads im
Monat Mai verſchoben. Jn Johannesburg
iſt, wie eine Depeſche von dort meldet, der Mitin
haber der Firma Barnato Freres, Wolf Joel,
am Montag früh in ſeinem Kontor erſchoſſen
worden. Der Mörder, ein früherer Soldat, wurde
verhaftet.

Gſtaſtenr. Ein Aufſtand in Battambang
im ſiameſiſchen Herrſchaftsbereich iſt der
„Times“ zufolge zum Ausbruch gekommen. Die
Bevölkerung weigert ſich Steuern zu bezahlen. Eine
ſiameſiſche Expedition in der Stärke von
1000 Mann wurde gegen die Rebellen entſandt
und ſchlug dieſelben Indeſſen dauert der Kampf
noch fort. Cambodſchaner ſind in den Aufruhr
verwickelt. Wie berichtet wird, iſt vor dem Ab-

mar
ſch der Expedition Mittheilung von derſelben an

Frankreich gemacht worden, welches ſich mit dem
Vorgehen einverſtanden erklärte. Jn Belu-
tſchiſtan wurde Oberſtleutnant Gaisford, Ver
waltungsbeamter im Bezirke ThalChotiali bei Lo
ralai von einem Ghaſi verwundet und iſt geſtorben.
Der Mörder wurde verhaſtet.

Noxdamerika. Mit den Rüſtungen der
Vereinigten Staaten hängt wohl die Meldung
zuſammen, daß die Goldvorräthe der Ver
einigten Staaten vermehrt werden. Der von
Sydney abgehende Dampfer „Alameda“ bringt
00000 Pfund Sterling in Sovereigns nach

Amerika. Dazu ſind weitere Goldmengen zur Ein
fuhr aus Europa beſtellt worden ſodaß ſich der
Geſammtbetrag auf 20975 000 Dollars ſtellt.
Das Gerücht von dem Ankauf der braſi
lianiſchen Kriegsſchiffe „Amazonas“ und
„Admiral Breu“ durch die Vereinigten Staaten
beſtätigt ſich, wie das „Reuterſche Bureau“ aus
Waſhington erfährt.

Zu den Vorgängen in Oſtaſien
Auf Kreta hat ein Dampfer der ruſſiſchen

Freiwilligenflotte, von Port Arthur kommend,
in Chemulpo 57 Marineſoldaten gelandet, die ſich
nach Sbul mit viel Munition und Lebensmittein
begabent.

Der Vertreter Rußlands in Peking,
der Geſchäftsträger Pavloff beſuchte, wie das
„Reut. Bur.“ aus Peking meldet, am Sonnabend
das TſungliYamen und proteſtirte entſchieden
gegen die Verlegung der Verhandlungen über die
Verpachtung von Port Arthur nach Petersburg;
er verlangte die Erledigung der Angelegenheit in
Peking. Der Beſuch blieb erfolglos und Pavloff
verließ mißgeſtimmt das Tſungli Yamen.

Zur chineſiſchen Frage erklärte am Montag
im engliſchen Unterhanſe auf eine Anfrage des
Mitgliedes Patrick O'Brien, ob England gegen die
Abtretung Port Arthurs an Rußland proteſtirt
habe, Unterſtaatsſecretär Curzon, das Haus werde
ihm gewiß darin veipflichten, daß dies eine Anfrage
ſei, auf die er ohne vorherige Anzeige nicht
antworten könne. Ferner erklärte Curzon, er
könne die Nachricht des Pekinger Correſpondenten
der „Dimes“, daß ſich ſchon eine bedeutende Anzahl
ruſſiſcher Truppen in der Mandſchurei befänden,
nicht veſtätigen. R. G. Webſter fragt an. ob
Schritte erfolgen werden, um die an Hongkong
grenzenden Jnſeln und weitere gegenüber liegende
Theile des Feſtlandes zu erwerben, falls dies zur
Vertheidigung Hongkongs nothwendig werde. Hierauf
erwidert Curzon, die Frage der Schritte die zur
gehörigen Sicherung der britiſchen Beſttzungen in
Hongkong zu ergreifen ſeien, beſchäftigte ſeit einiger
Zeit die Aufmerkſamkeit der Regierung und werde
micht aus den Augen verloren. Nach einer
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ iſt die Nachricht
daß der engliſche Geſandte Mac Donald der
chineſiſchen Regierung einen ſcharfen Proteſt gegen
die Abtretung Port Arthurs und Dalienwans
überreicht habe, unbegründet.

Eine Vermeſſungsabtheilung von vier
Offizieren, zwei Deckofftzieren, ſieben Unteroffizieren
und vierzehn Mann geht am 23. d. M. unter
Führung des Leutnants zur See Deimling mit dem
Reichspoſtdampfer von Bremerhaven nach Kigot
ſchau. Nach Mittheilung des Reichsmarineamts
an die kaiſerliche Werſt in Danzig ſind für die
kaiſerliche Verwaltung in Kiaotſchau vier Werftbeamte

erforderlich.
Prinz Heinrich wird, wie ſich die „Times“

aus Hongkong melden läßt, vier Wochen dort
verweilen, während die „Deutſchland“ in Dock geht.
Prinz Heinrich ſei Gaſt des Gouverneurs. Die
Rückkehr des Prinzen Heinrich von Preußen
aus den chineſiſchen Gewäſſern in die Heimath
wird, wie aus Kiel gemeldet wird, erſt im Herbſt



4899 erfolgen. Nach den früheren Angaben war
das Kommando nur auf ein Jahr bemeſſen und die
Rückkehr ſchon für Ende September d. J. in
Ausſicht genommen. Die Prinzeſſin Heinrich
von Preußen begiebt ſich gleich nach dem Beſuch
der Kaiſerin Friedrich an den engliſchen Hof,
wo Ke mit ihren beiden Prinzen Waldemar
und Sigismund mehrere Monate zu verbleiben.
gedenkt

Ueber die Ermordung des deutſchen Matro
ſen Schulze vom Kriegsſchiffe „Kaiſer“ durch einen Chineſen
theilt der „Oſtaſiat. Lloyd jetzt Näheres mit Die Stadt
T ſimo iſt ſchon ſeit Anfang Januar durch ein Detachement
des Geſchwaders beſetzt. Zu dieſem gehörte auch der Matroſe
Schulze vom „Kaiſer“. Er ſtand in der Nacht vom 23. zum
21. Januar Poſten am weſtlichen Stadtthor; eine Wache
unter Führung eines Unteroffiziers lag in dem Wachthaus
oberhalb des Thores; ein zweiter Poſten war daneben auf
dem Wall ausgeſtellt. Kurz vor 2 Uhr würden der Poſten
auf dem Wall und die Wache durch einen Schuß alarmirt;
ſie fanden den Schulze am Boden liegend vor. Er verſtarb,
ohne eine Ausſage über den Angriff, dem er erlegen iſt,
gemacht zu haben das abgefeuerte Gewehr lag neben ihm;
on dem Mörder war keine Spur zu ſehen. Die Leiche
Zeigte zwei tiefe, klaffende Hiebwunden an der linken Seite
von Kopf und Hals, die nach ihrer Art nur von hinten
beigebracht ſein können. Selbſt die Schlagader des Halſes
war durchſchnitten, ſo daß der Tod ſehr raſch durch Ver
Bluten eingetreten iſt. Man machte den Diſtrikts Vorſteher
von Tſimo für die Verhaftung und Verurtheilung des
Rörders verantwortlich, und ſeinen Bemühungen gelang
es denſelben nach zwei Tagen zu ergreifen. Es war
ein Mann, der in der Nähe des Thores einen Laden
befaß, in dem er aus Kuhhorn gefertigte Gegenſtände
verkaufte. Vor dem chineſiſchen Gericht geſtand er das Ver
brechen und wiederholte in Gegenwart deutſcher Offiziere das
Geſtändniß. Das Meſſer, mit dem er den Mord be
gangen hat, wurde bei ihm gefunden, es war noch mit
Blut bedeckt welches als Menſchenblut anerkannt iſt. Als Motiv
gab er ſeinen Aerger an darüber, daß ſein Laden in
jeder Racht erbrochen und beraubt ſlei, was er
hemerlkt habe, als er ihn nachts revidirte. Er woynte bei
ſeinem Vater in einer Vorſtadt von Tſimo. Das chineſiſche
Gericht verurtheilte ſofort den Mörder zum Tode, doch war
der Diſtrikts Vorſteher nicht befugt, des Urtheil zu be
ſtätigen. Der Gouverneur der Provinz in Tſinanfu, an
den telegraphirt wurde, gab die Sache nach Pekink weiter
und dort vorweigerte die Regierung die Beſtätigung.
Darauf berief der deutſche Admiral ein Kriegsgericht,
um dem Morder nach den deutſchen Geſetzen den Prozeß
machen zu laſſen, wie dies ſeiner Zeit in der Proklama
tion bei der Beſetzung des Gebietes um die Kiaotſchau
Bucht der Bevölkerung für ſolche Fälle bekannt gegeben
wurde. Der Spruch des Kriegsgerichtes lautete einſtimmig
auf Todesſtrafe und der Mörder ſollte am nächſten Tage
durch Erſchießen hingerichtet werden, als der Diſtrikts-
Vorſteher kam und darum vat, ihm den Verbrecher zur
Exekution zu übergeben, damit er ihn nach chineſiſcher
Sitte en thaupten laſſen könne. Dies iſt am 2. Februar

morgens in Tſimo öffentlich geſchehen den Kopf des
Verbrechers hat der Diſtrikts Vorſteher am Stadtthor auf
hängen laſſen.

Dentſchland.

Berlin, 16. März. Der Kaiſer hatte am
Dienstag Vormittag eine Beſprechung mit dem
Staatsſecretär v. Bülow und nahm ſpäter militä
riſche Meldungen entgegen. Die Reiſe nach
Jeruſalem wird das deutſche Kaiſerpaar der
Schleſ. Ztg.“ zufolge Anfangs Oktober antreten
die Kirchenſeier dürfte am 15. Oktober ſtattfinden.
Nach Meldung des „B. T. wird die Kaiſeryacht
„Hohenzollern“ auf der Paläſtingfahrt außer dem
Aviſo „Hela“ noch ein erſtklaſſiges Panzerſchiff,
vorausſichtlich „Brandenburg“ oder „Wörth“ zur
Begleitung erhalten.

S (Der Prinzregent von Bayern) hatte
an den Kaiſer die Einladung gerichtet, der Ent
hüllung der Büſte Kaiſer Wilhelms l. in der
Walhalla bei Regensburg am 22. März d. J. bei
Zuwohnen. Der Kaiſer iſt jedoch nicht in der Lage
geweſen, dieſe Einladung anzunehmen, da die Dis
Poſitionen bereits getroffen waren, nach denen in
Berlin die Enthüllung der Denkmäler an der Sieges-
allee in Gegenwart des Kaiſers am 22. März ſtatt
finden wird. Mit der Vertretung des Kaiſers bei
der Feier in Regensburg iſt Prinz Friedrich
Heinrich betraut worden.

Gerr v. Miquel)) ſo ſchreibt die „Köln.
Volksztg.“, will mit ſeiner Sammlung „eine Re
gierungsmehrheit ſchaffen, wie einſt das
Kartell“ des Fürſten Bismarck war. Das iſt der
ganze Witz“. Wenn man vorgiebt, die Politik
der Sammlung ſolle die wirthſchaftlichen Gegenſätze
ausgleichen und damit der Verſtändigung über die
künftige Handelspolitik vorarbeiten, ſo wäre das ja
rein ſehr ſchönes Ziel, nur wird es auf dieſe Weiſe
micht verwirklicht. Die Betheiligten haben ja ganz
verſchiedene Pläne und ſind nicht etwa bemüht, die
Verſchiedenheiten auszugleichen, ſondern den anderen
Theil zu täuſchen. Sie alle gehen mit einer reser-
vatio wentalis in den Wahlkampf, um, wenn ſie mit
Unterſtützung des getäuſchten Compagnons Mandate
erlangt haben, die Maske abzuwerfen. Das Unglück
will nur, daß ſie ſich alle nur zu gut durchſchauen,
und keiner dem andern über den Weg traut.“

Her Ruf lnach neuen Steuern) aus
den Einzelſtgaten fängt früh an. So beſchloß der
vrave Landtag von Braunſchweig, die Re
gierung zu erſüchen, im Bundesrath dahin zu wirken,

daß die eigenen Einnahmen des Reiches durch ver
mehrte Beſteuerung der Genußmittel der
art erhöht werden, daß die Ueberweiſungen an die
Einzelſtaaten die Matrikularbeiträge jährlich um 40
Mill. Mk. überſteigen. Wenn erſt die Kartell
mehrheit im neuen Reichstag beiſammen iſt, wird
ſich das alles ſchon finden.

(Von einem Zwiſchenfall an der
deutſchefranzöſiſchen Grenze wiſſen fran
zöſiſche Blätter zu berichten. Danach wurde ein
Hauptmann einer deutſchen Zollwache, als er in
niſorm das franzöſiſche Gebiet bei Villerupt, offen
bar vei der Verfolgung von Schmugglern überſchritt,
von mehreren Arbeitern umringt, die ihn niederzu
werfen verſuchten. Sie ergriffen aber die Flucht,
als ſie der deutſchen Zollwächter anſichtig wurden,
die mit ſchußbereiten Gewehren dem Bedröhten zu
Hilfe eilten. Nach einer anderen Darſtellung ſoll
der Hauptmann von den Arbeitern thatſächlich ge
mißhandelt und zu Boden geworfen worden ſein,
auch ſollen die herbeigeeilten Zollbeamten Feuer ge
geben haben.

S (Keine Fahrradſteuer.) Die „Berliner
Pol. Nachr.“ können auf das Beſtimmteſte ver
ſichern, daß im Finanz Miniſterium keine „Studien“
wegen Einführung einer ſtaatlichen Fahrradſteuer
gemacht werden. Das wäre ja ſehr erfreulich

(Colonialpolitik.) Jn DeutſchOſt
afrika ſcheint wiederum ein gefährlicher Auf
ſtand ausgebrochen zu ſein. Die in colonial
politiſchen Dingen gewöhnlich gut unterrichteten
„Berl. Neueſt. Rachr.“ melden, daß der Häupt-
ling Merere ſich mit 80000 Mann gegen
die deutſche Verwaltung erhoben hätte, von denen
eine beträchtliche Zahl mit Hinterladern
bewaffnet ſei. Der Hauptmann Prince hatte
Ende 1896 das Reich des Oberhäuptlings Onawa
nach der Beſtegung des Letzteren getheilt, er hatte
Merere in Ubeno und Mpangire, einen Bruder
Onawas, in Uhehe als Sultan eingeſetzt. Merere
hat, als er ſich der deutſchen Verwaltung unter
ſtellte, Mauſergewehre erhalten; deshalb iſt
die Angabe, daß er Hinterlader habe, erklärlich.
Was die überraſchend große Anzahl ſeiner Krieger
anlangt, von der berichtet wird, ſo ſagen Kenner
des Landes, daß das große und zahlreiche Volk
der Wahehe leicht eine ſolche Anzahl zuſammen
bringen könne. Merere ſoll ſich nämlich mit
ſeinen alten Freunde, dem DOnawa, verbündet
haben, wodurch ihm die Wahehe zur Verfügung
ſtanden. Ueber den Grund, aus welchem der Auf
ſtand entſtanden ſein könnte, wird nichts gemeldet;
doch liegen von anderer Seite Mittheilungen vor,
welche wohl einen Schluß zulaſſen. Am Nord Ufer
des Nyaſſa unter den Konde ſind danach ernſtliche
Unruhen entſtanden. Der Stationschef von Langen-
burg, Hauptmann von Elpons, iſt auf einem Zuge
von mehreren Tauſend Konde umringt worden und
ſoll ohne Weiteres von den Waffen Gebrauch ge
macht und dadurch eine große Aufregung unter
ihnen hervorgerufen haben. Da die Konde ein
zählreiches und ſtarkes Volk ſind, welches 20 000
und mehr Krieger ſtellen kann, ſo wäre es
möglich, daß Merere, ihr nördlicher Nachbar,
dieſe Aufregung benuten will. Herr von
Elpons hätte vielleicht doch ſich mit ihnen
in Frieden verſtändigen können. Als Dr.
Vumiller 1893 auf einer Expedition durch Tauſende
von Bonde ſich plötzlich umringt ſah, ging er allein
ohne Waffen auf ſie zu und beruhigte ſie ſo ſchnell
Merere ſelbſt iſt eine nicht leicht zu behandelnde
Perſon. Hauptmann Prince entwirft von ihm
folgendes Bild: „Merere iſt kein ſozuſagen
„europäiſch kluger“ Kopf, wie etwa Kiwanga und
Mpangire. Er iſt noch ſehr negermäßig, beſitzt aber
eine ungeheure Vorſtellung ſeiner Wichtigkeit und
hat ſeine Waſſangu, die noch unter dem Einfluſſe
des ſtrammen Regiments des alten, wirllich
bedeutenden Merere ſtehen, feſt in der Gewalt.“
Dieſer Aufſtand, ſo ſchließt das colonialfreundliche
Blatt ſeinen Bericht, kann dem Gouvernement
viel zuſchaffen machen und zur Aufbietung
der ganzen verfügbaren Schuütztruppe
zwingen, wenn es nicht dem Hauptmann Prince
durch ſein gewohntes raſches Eingreifen gelingt, ſei
es auf friedlichem Wege oder durch Anwendung
von Gewalt, vorher eine Einigung herbeizuführen.

Jn DeutſchOſtafrika hat auf Grund der
Nachrichten über Unruhen in Uganda der Gouver
neur den Leutnant Richter mit 60 Mann Nicht
Sudaneſen aus Pangani nach Muan ſa entſendet.
Durch dieſe Verſtärkung iſt die Beſatzung von Mu
anſa und Bukoba ungefähr auf den etatsmäßigen
Stand von 2 Kompaguien gebracht.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. März.) Der

Reichstag begann heute die zweite Berathung der neuen
Militärſtrafprozeßordnung. Zu der Vorlage ſind
zahlreiche Abänderungsanträge von der Freiſinnigen Volks
partei, den Sozialdemokraten und den Konſervativen einge

gaugen. Letztere wollen in weſentlichen Punkten die
Regierungsvorlage wieder herſtellen. Zu S 1, der den Kreis
der der Militärgerichtsbarkeit unterworfenen Perſonen beſtimmt
beantragten die Sozialdemokraten, nur aktive Augehörige
des Landheeres und der Marine wegen rein militäriſcher
Vergehen der Militärgerichtsbarkeit zu unterſtellen. Die
Abgeordneten Beckh und Munckel von der Freifinnigen
Volkspartei beantragten, die zur Dispofition geſtellten Offiziere
und Mititärbeamten wegen bürgerlicher Vergehen vor die
bürgerlichen Gerichte zu ſtellen Der Reichskanzler war
anweſend betheiligte ſich aber nicht an den Verhandlungen
Kriegsminiſter v. Goßler erklärte ſich namens der
preußiſchen Regierung mit einem großen Theil der
Commiſſionsbeſchlüſſe einverſtanden, erklärte aber in einigen
anderen Punkten auf der Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage beſtehen zu müſſen. Er könne und wolle die An
nahme der Beſchlüſſe des Hauſes durch den Bundesrath nicht
verbürgen, falls nicht die Anträge der Konſervativen in ihren
weſentlichſten Punkten angenommen würden. Die Hauptpunkte
des Antrags beziehen ſich auf die Beſetzung der Gerichte,
auch ſprach der Kriegsminiſter, der im Uebrigen verſuchte
nochmals gegen das Prinzip der Oeffentlichkeit und Münd-
lichkeit Stimmung zu machen, ſein Bedauern darüber aus,
daß es mit Bayern in der Frage des bayeriſchen oberſten
Gerichtshofes nicht zu einer Einigung gekommen ſei. Abg.
Ha aſe befürwortete den ſozialdemokratiſchen, Aba. Beckh
den Antrag der Freiſinnigen Volkspartei. Der National
liberale Baſſermann, Gröber vom Centrum und v.
Staudy namens der Konſervativen bekämpften die Anträge
Herr Gröber machte ſich dabei voll und ganz das echt natio
nalliberale Argument zu eigen, man dürfe nicht die ganze
Vorlage mit ihren großen Vorzügen wegen einzelner Differenz
punkte ſcheitern laſſen. Herr v. Staudy verſicherte, daß die
Stimmung der Konſervativen gegenüber den Commiſſions
veſchlüſſen auch jetzt noch im Allgemeinen keine günſtige
ſei. Die beiden Abänderungsanträge wurden gegen
die Stimmen der Freiſinnigon Volkspartei, der Deut
chen Volkspartei und der Sozialdemokraten abgelehnt. Die
Freiſinnige Vereinigung ſtimmte mit der Mehrheit. Eine
lebhafte Debatte entſtand bei 2 über einen Antrag
Munckel Beckh, der beabſichtigte, die zur Dispoſilion
geſtellten Offiziere wegen Duellvergehen den bürger
lichen Gerichten zu unterſtellen. Abg. Munckel empfaht
den Antrag in einer fein ſatiriſch zugeſpitzten Art. Sein
Hinweis auf die früheren ſcharfen Erklärungen des Abg.
Gröber gegen das Duellunweſen regte den jetzt ſo über
aus kompromißluſtig gewordenen Centrumsführer dermaßen
auf, daß er mangels des Vermögens, ſachlich zu erwidern,
perſönliche Angriffe gegen Munckel ſchleuderte, welche dieſer
alsbald ſchlagfertig parirte. Die Centrumsredner Gröber
und Spahn erklärten ſich gegen den Antrag Munckel, ob
wohl der Vertreter der Militärverwaltung Generalleutnant
von Viebahn nicht einmal erklärt hakte, daß durch die
Annahme des Antrages die ganze Vorlage für die Regierung
unannehmbar würde. Bei der namentlichen Abe
ſtimmung über den Antrag Munckel ſtellte ſich Be
ſchkußunfähigkeit des Hauſes heraus. Es ſtimmten
für den Antrag 109, dagegen 78 Mitglieder. Auch eine
erhebliche Anzahl Centrumsmitglieder trennte ſich bei der
Abſtimmung von dem Gros der Partei. Mittwoch wird
die Berathung fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. März.) Das
Abgeordnetenhaus wurde auch heute bei der fortgeſetzten
Berathung des Kultusetats noch nicht mit dem
Kapitel „Elementarſchulweſen“ fertig. Jn den langathmigen
Debatten wurden immer wieder dieſelben Dinge erörtert,
insbeſondere waren die Centrumsredner unermüdlich in dem
Verlangen nach Beſeitigung des Schulaufſtchtsgeſetzes und
Vermehrung der geiſtlichen Schulinſpeckoren. Zur Fort
ſetzung der Berathung wurde heute abermals eine Aben d
fitzung anberaumt.

Die Abgg. Rickert und Träger haben im
Abg. Hauſe einen Geſetzentwurf betr. den Religion s

unterricht für Kinder von Diſſidenten
eingebracht, wonach ſchulpflichtige Kinder, deren
Eltern nicht einer vom Staate anerkannten Religions
geſellſchaft angehören, zur Theilnahme an dem
Religionsunterricht eines von dem ihrigen verſchiede
nen Bekenntniſſes nicht angehalten werden können.
Es iſt das die Faſſung der entſprechenden Be
ſtimmung des Mühler ſchen Volksſchulgeſetzes, welche
im Anſchluß an die Grundſätze des Allg. Landrechts
(il, Dit. 12 88 10 u. 11), die wie es in der Be
gründung hieß, jede Beſorgniß und jeden Verſuch
ausſchließen ſollten, daß das confeſſtonelle Prinziß
irgendwo bis zur Ausſchließung andersgläubiger
Kinder von einer öffentlichen Volksſchule oder bis
zur Nöthigung derſelben an dem Religionsunterricht
eines von dem ihrigen verſchiedenen Bekenntniſſes
theilzunehmen geltend gemacht werde.

Vermiſchtes.
Ein Gaunerſtückchen) iſt voriger Woche einenBerliner IJnduſtrieritter in Span da u n ben en en

Dorfe Gatow geglückt. Am Donnerstag traf aus Berlin
ein gut gekleideter Mann, Mitte der dreißiger Jahre, in
Spandau ein, der bei einem Gaſtwirth in der Adamſtraße
eine möbelirte Wohnung miethete. Er ſtellte ſich als
„Jngenieur Peters“ von einer großen Berliner Elektrizitätsſirma vor, beauftragt mit der Ausführung des Vaues

der elektriſcher Bahn von Spandau nach Potsdam. An
demſelben Tage ſetzte er ſich noch mit einem Spandauer
Spediteur in Berbindung, mit dem er vom Güterbahnhof
Material zum Bau eines Lagerſchuppens, einer Baubude
anfahren laſſen wollte. Jn Gatow, das die geplante Bahn
berühren ſoll, pachtete er ein größeres Grundſtück zur
Lagerung von Materialien er verpflichtete den Beſitzer auf
zwei Jahre zu einem hohen Pachtpreiſe. Am Freitag hatte
der Spediteur auch Gelegenheit, einen Poſten Bauhölzer von
der Bahn nach Gatow ſchaffen zu laſſen die Ankunſt dieſer
Materialien verſcheuchte jeden Zweifel und alles war der
feſten Ueberzeugung, daß der Bahnbau ſogleich beginnen
würde denn zu Pfingſten wollte man, wie der Herr
Ingenieur erklärte, bereits fahren. Jn Gatow beſonders
herrſchte große Freude, und der Ingenieur war der Mann
des Tages Da wurden plötzlich in der Sonntagnacht die
Bauhölzer ſämmtlich wieder abgefahren und zugleich war
der Ingenieur verſchwunden, nachdem er ſowohl in Spandau
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S auch in Gatow verſchiedene Gewerbetreibende und andere
Ferſonen, auch den Beſitzer der gepachteten Grundſtücke um
GEelbbeträge von 100 Mark und darüber geprellt hat.

Eine gefährliche Eiſenbahnreiſe) machte,
wie aus London geſchrieben wird, der däniſche Conſul in
RNeweaſtkeonTyne, J. Faber. Er fuhr mit dem Nordzuge
um 5 Uhr 45 Minuten von London nach Neweaſtle und
verließ an der FinsburyPark- Station ſeinen Waggon, um
in den Reſtaurationswagen einzuſteigen. Bevor er jedoch
Hieſen erreichte, hatte der Train ſich ſchon wieder in Be
wegung geſetzt. Es gelang dem Conſul, noch aufzuſpringen
nh den Handariff einer Waggonthüre zu erreichen. Aber,
5 weh, der Waggon war von innen geſchloſſen und leer
Das Brauſen des Eilzuges übertönte das Pochen und das
Rufen des Reiſenden. Der Conſul hätte Pelz und Hand
ſchuhe in ſeinem Coupee liegen laſſen und ſtand nun in
einen dünnen Rocke auf dem Trittbrette des Wagens. Er
mußte ſich an das Meſſinggeländer feſtkklammern, um nicht

allen kleineren Stationen vorbeifuhr. Endlich hielt der Zug
hei Peterborough, und der beinahe erfrorene Conſul wurde
aus ſeiner qualvollen Lage befreit.

on Zigeunern entführt.) Aus Darmſtadt
meldet man folgenden Vorfall, der zweifellos großes Auf
ſehen erregen wird: Die zwölfjährige Thusnelde
Henkel, Tochter des Handelsgärtners Henkel in Auer
bach an der Bergſtraße, welche vor Jahresfriſt aus dem
Elternhauſe verſchwand, und trotz der Ausſetzung einer
namhaften Belohnung durch den Vater bisher unauffindbar
geblieben, wurde Sonntag morgen im benachbarten
Giesheim bei einer herumziehenden Zigeunnerban de
durch einen früheren Angeſtellten ihres Vaters entdeckt.
Gendarmen nahmen den Zigeunern das Kind ab, das ſeine
Jdentität mit der geſuchten Thusnelde Henkel ohne weiteres

zugeſtand.

(Feuer im Neubau des Abgeordneten-
hauſes.) Ein Theil des Baugerüſtes im Sitzungsſaale
des Neubaues für das Abgeordnetenhaus in der Prinz

welche die Fertigſtellung des Gebäudes bisher machte, zur
Folge haben.

(JIm Duell erſchoſſen Der Münchener Polizei
bericht ſchreibt: Ein Student der Rechte aus Berlin, Fritz
O., wurde mit einer Schußwunde im Unterleib in ras
chirurgiſche Hoſpital gebracht, wo er nach 2 Stunden ver
ſtarb. Es beſteht kein Zweifel, daß die Verwundung auf
ein Duell zurückzuführen iſt.

(AusgeſtorbenesLehrergeſchlecht) Mit dem
kürzlich im Alter von 30 Jahren im Kreiſe Darkehmen zu
Kowarren verſtorbenen Lehrers Bitthin iſt ein altes
Lehrergeſchlecht ausgeſtorben, das über 200 Jahre in Groß
Peiſten das Schulamt verwaltet hat. Der Sohn folgte immer
dem Vater in der Stellung nach.

(Reicher Fiſchzug.) Den reichften Fang, der jemals
von einem dentſchen Fiſchdampfer eingebracht worden iſt
hatte der von ſeiner Fongreiſe aus dem Meere bei Jskand
nach Nordenham zurückkehrende Fiſchdampfer „Dresden“, derder Norddeutſchen Dampffiſchereigeſellſchaft „Nordſee“ gehörtwom Zuge, der mit raſender Schnelligkeit durch mehrere

Tunnels dahinbrauſte, herabzufallen. Der
ſchnitt ihm ins Geſicht, und ſeine Hände erſtarrten.
Srachte er er zu da d Erbreßzug an

eifige Wind
So abgebrannt.

Albrechtſtraße zu Berlin iſt aus noch unermittelter Urſache
Vorausſichtlich wird der

m eine erhebliche Störung in den c
unangenehme 1000 Centner

welche auch in Nordenham eine Filiale beſitzt. Er überbrachte
Fiſche, darunter ca. 50 Centner Schellſiſche

ca. S Kabliau
e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redacrton

Ken Publitum gegenüber keine Vergatwortung.

FamilienNachrichten.
e

Statt jeder beſondern Anzeige.
Alma Mähnert
Vietor Rohmer

Verlobte.Merſeburg, im März 1888.
r die zahlreichen wohlthuenden Beweiſe

Der Theilnahme bei dem Heimgange unſeres
Lieben Sohnes

Nermeaa m
Fprechen wir hiermit unſern aufrichtigen
Dank aus.

Merſeburg, den 16. März 1898.

m Müller eDienſtag den 22 d. M,

früh 9 Uhr,
auf Bahnhof Merſebueg

etwa 200 alte unbrauchhare Bahn

ſchwellen und cbm Brennholz
fentlich und meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.
Königl. Eiſenbahn e errtton

Weiſtenfelsr

Folz- Verkauf.
Von den officiellen Aus

S ſtellungsbauten in Leipzig ſind
2 ſchöne, gut erhaltene Vierkant

Hölzer, Bretter und Rundhölzer
preiswerth zu verkaufen.

Näheres Bauburean-Ans-
2 (früheres in h 5865,

S h OHauſpäne i
Wglich abzugeben

Bauplatz Weißenfelſer Str.
Gebr. MHürsehielcl,

Vaugeſchäft.
S engliſche Kuiſchkummete,

I Spitzkummet,
Kealle faſt neu) zu verkaufen.

Julius Grobe,
Gostthardtsſtr. 21.

Verſikow und Spiegelſchrank
Kunket) ſind umzugshalber billig zu verkaufen.
Zu e in der er Exped. d. Bl.

v Ein Paar Länferſchwene
h GBörge) ſind zu verkaufen

Sixtiberg 2.
W 4 Lanferſchweine zu ver
e kaufen

S Leipziger Straße 76.Nart 12
f ein Hausgrundſtück, nach zu grunde
Kegendem Taxwerth auf über 25000 Mk. ab
et per 1. April zu 49 zu leihen ge

Acht. Näheres in der Expedition d. Blattes
W erfahren.

k. 5000
auſ Hopothek auszuleihen. Anfragen unter

W R 98 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

15000 Mk.
W getheilt, ſind zum 1. Juli au pothekLerleihen Golkhardtee z e

WohnungSehend aus 6 Zimmern, Küche nebſt Zube
e ſt zu vermiethen. Juli veziehbar. Zu

7 25mwer, 2 Kammern,
Küche etc.

2 Diage,
e
zu Vermwiethen und zum 1.
beziehen.

I. Stoll berg Dom 2.
e

und Zubehör zu miethen geſucht.
Gefl. Offerten unter P O an die Exped. d.
Blattes erbeten.

Arbeite nen.
Ein ſehr heller, in der erſten Etage ge

legener, ca. 140 qm großer, mit Gasein
richtung verſehener Arbeitsſaal iſt ſofort zu
vermiethen. Näheres Oelgrube I2.

Freundliche Schlafſtelle
offen Buvgstrasse 10.Anſſändige Slaſſtelle

Lindenſtraße 7.n mödlirte Wohnung

zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Möblirkes Zimmer wit Schlafkammer

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Oberaltenburg 16.

eine Wohnung zum 1. JuliGeſucht im Preiſe von 15—50 Thlr.

Gefl. Offerten unter C G in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Logis-Geſuch.
1 Logis von 5—6 heizbaren Zimmern

mit Zubehör zum 1. October er. zu miethen
geſucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
A C an die Exped. d. Bl. erbeten.

Habe mich als ärztlich geprüufter

V a s s G I
hierorts niedergelaſſen und empfehle mich
den geehrten Herrſchaften von Merſeburg
und Umgegend in und außer dem Hauſe
aufs Beſte
J. Klee jun-- Hälterſtr. 12 a. 2. Et.
Scherf's DiamantKitt,

das Beſte zum Kitten zerbrochener Segen

ſtände, A 35 P. empfiehlt
Alfred Rischer, Porzellanhandlung.

Hufſtenheil,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten und Heiſer
keit, in Packeten à 10 Pfg. bei: HeinriehSohne jun., A. B. Sauerbrey-
Paul Näther, Rich. Schurig-
Friſche engliſche Natives- Auſtern,

friſche Holländer Anuſtern,
hochfeinſten Aſtrachauer Caviar,

junge Hamburger Hähnchen,
junge Perlhühner,

junge Puterheunen,
fließeud fetten ger. Rheinlachs

wi L 2Zimmermann,
Zur Frühjahrspflanzung:

Hothtammtge Zoſen
Stahelbeer- Junn Meiner

SHimdeerirauher

5 Pf.Eentifolinroſen
à 30 Pf.

Auch hat

10 Centner Heu
abzugeben

Os w. Sehumanm,

October zu

fragen Karlistrasse 14, Hof. Unteraltenburg, Winkel 6.

J. v Mohr's Margarige

beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Chemiker
denſelben Nährwerth, Geſchmack und Aroma
wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger
Erſatz für feine Butter zu empfehlen.

Die e
gesetzlich geschütz.

II Sorte a Pfd. 60 Pfg. III. Sortea Pfd. 50 Pfg., IV. Sorte à Pfd. 40 Pfg.
ſtets friſch zu haben im

Spezial- Geſchäft
von Jabrikaten der Jabriß

von A. S. Mohr.Jnh.: A. arrev,
Merſeburg, kl. Ritterſtraße G.
Zonnerstag und Freitag

friſche Rindskaldaunen

C. G mam.
Pa. er nPa. Emmenthuler Sehr aſe

A Pfd. 100 Pf.Pa. fetten Limburger Käſe
S Pfd. 50 Pf

Pa. Speiſemargarine
à Pfd. 65 Pf.Pa. amerit. e n
a Pfd. 40 PPa. gutgepfte teven en

a Pfd. 160 Pf.Pa. dick t helbeeren
Pa. pikant a Nergurken
Pa. pikant r enfgurker

a Pfd. 25 Pf.Pa. Wageeb Früerkohl
2 Pfd. 15 Pf.Pa. marinirte Heringe,
2 Stück 25 Pf.,

Pa. Capern, Citronen e.
empfiehlt billigſt

P. Otto WirthGotthardtsſtraße.

„Goldene Medaille München 1897.
Schabel's antiseptischeFuſhueſpaſ

geſetzl. geſchützt und durch Königl
Mi iſterialreſeript bet der ganzen

bayeriſchen Armee eingeführt
beseitigt das Uevbel, ohne es gänz
zu unterhrücken das läſtige Brennen und
übler Geruch der Füße hört vollſtändig auf.

Bestes Präservativ
bei Märſchen nud Hergtouren.

Sparſamer u. beſſer als alle and. Präparate.
De hHöchete Anerkennungen.

s per Doſe M. I. Generalverſchleiß:
E. Stiechert Co München

Bock-Bier
aus der Brauerei
Zum Felſenkeller“,

30 Flaſchen 3.00 R

frei Haus.

Carl Schumfa,
Syphon und FlaſchenBierVerlag,

Vnteraltenburg 59.

Friſche Senheng e vonKrauſ al
iſt eingetroffen und halte ſolchen
auch in einzelnen Centnern em
pfohlen.

el. S.in Versuch beweist
Sehutzwarke dass trotz allen Nachahmungen

s das à ohte Liebig'sohe
t Ba oK- Pulver u. Back- ehe
4 Seinen ersten Standpunkt seit
25 Jahren behauptet. Man achte
nur aut den Namen Liebigu. die Schutzmarke. 20 haben
in allen besseren Geschäften

u. Meine Liebig, Hannover-

Fahrrad-

Handlung
von

Eummnül Purs ehe
Neumarkt 73,

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Columbia, Hartford
Hammonia- und Lipſia

Fahrräder für Herren, Damen und Kinder.
Alle Ersatz- und Zubehörtheile.

I BHadfahroen erlernen gratis.

Dr, Oetker'sVachuſer 2 10 fg. giebt feinſte Kuchen

und Klöße. Rezepte gratis von
Paul Näther-

Die Färberei u.
chen. Waſchanftalt

von Max Würtg.
Gotthardtsstrasse Nr. 40, hierempfiehlt ſich zum Färben und Reinigenvon Don und Herrengarderobe, voll

ſtändig ungetrennt, v. Stickereien, Teppichen
Tüchern, Möbelſtoff, Plüſch c. bei
mindeſtens derſelben Ausführung wie jede
auswärtige re gen e zu bedeutend billigeren
Preiſen. Preſſen und 9000
2090900003 Sſerſerudel

50 Pf. und Mk. 1,00.
8 Auf Beſtellung größer

Gust. Schönberger j n 6890600006 e
Donverstag Balzknochen.

Reinhold Jahr,
Gotthardtsſtr. 22.

Ein Geſchirrführer
wird d fofort geſucht Oberbreiteſtr. 3.

ein ſauberes und ſleißigesGeſucht S Dienſtmädchen oder eins

Anftwartunug für den ganzen Tag.
Meldungen mit Buch ſoſort.

Eiſenbahnſtraße 21.
Eine ältere unabhängige Fran zum

Kinderwarten
wird zum 1. April geſucht. Zu erfragen

Knteraltenburg 59, im Laden.



u

MWamen-Bemcen von 80 Pf. an bis zu den elegantesten Ausfüthr angen mit Stickereien
Nachtſnceken mnmel elnkkle ſern 85 Pf., 90 Pf., M. 1.25, 1,50 und theurer

Weisse Unterröcke mit Stickereien in entzückender Auswahl.
Sei Entnahme von Dutzend pro Qualität in Leibwaäsche tritt wesentliche Preisermaässigung ein.

Brstlings-Ausstattungen in geschmack vollen Gegenständen, ausser ordentlich billig.
S ſſeſe Deibveneo in solidester Ausführung, sowohl in Bezug auf Materie als auch Verarbeitung

Hin grosser Posten BRein Leinen in
Puter Qualitäten, welche ich von jetzt ab permanent

e

r

Neu eingetroſſen.

e eLardwirſhaſſlihe

Winterſchule zu Merſehurg.
Der Schluß des 29. Curſus unſerer land

wirthſchaftlichen Winterſchule wird
Sonnabend den 26. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
im oberen Saale des alten Rath

hauſes zu Merſeburg
in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden
wir hierzu die Sltern reſp. Vormünder der
Schüler, ſowie Freunde der Landwirthſchaft
Und des kand wirthſchaftlichen Schulweſens er
gebenſt ein.

Dölkau, den 16. März 1895. inganDer Vorſtans des landwirthſchaftlichen Den Eingang
Kreis Vereins Merfeburg.Graf Hohenthal, Vorſitzender. ſämmtlſicher Neuheiten in

cr. eleganten Damen u. Kinderhüten,
tag den 19 Man ſowie allen Putzartikeln zeigt hiermit ergebenſt an

5 e ar z n nrer h ärz Amen Bur gſtr. S J.

W e L

BEntenplau 3.
Vutz- und Mode-Wazar

acher, Burgſtr. 5.
Ueberraſchend große Auswahl

geschmackvoll garnirter Hüte
und sameutleher Patzartikel.
Anerkannt billigſte Einkaufsguelle.

5

c

e

ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf stells.

Meumar bat 98-

gr. Exira-Mihtir-enctrt
ausgeführt von der Kapelle des
Königlich Magdeburg. Füſilier

Regiments Nr. 36
Vorverkanſs Billets bei Herrn ein.

Schaltze jum., 4 40 Pfg. Abendkaſſe
50 Pfg. Um recht zahlreichen Beſuch bvittet

Hochachtungsvoll

Meolnholci Walther
Kuiſer- Wilhelmshalle

Donnerstag den 17. März 1898

gr. Pxtra-Concert,
ausgeführt vom Drompetereorßs
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. I
unter Leitung des Stabstrom-

peters Herrn H. Pein.
i Anfang s Uhr abends

Empfehle mein großes Lager in Buckskins,
Cheviots, Kammgarn- Cheviots, Herren u. Damen J
Loden, nur bewährter Fabrikate, zum meterweiſen 5

a Vezug.
3 9 47Maghanfertigung unter voller GarantieS

Reellſte Bedienung. Billigſte Preiſe.
9

S

Wilhelm Holle, Merſeburg,
Markt 10.Bei Baarzahl. 39, Rabatt.)Bei Baarzahl. 3 Rabatt.

ſucht zu Oſtern

bevorzugten fl. Herren-
auf Lager halte und zu

d

R.-V. Wanderiust.
Donnerstag Abend 8 Uhr

R e e An s Be d n
Berathung Tourenfakres,
Das Erſcheinen ſämmtlicher

Mitglieder wünſcht
Der Nakrwweaut,

Wäſche zum Plätten
in und außer dem Hauſe wird noch ange
nommen Oberaltenburg 23

um ge eterhalten Koſt und Logis Oberaltenburg 16

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern G Götze- Fleiſchermſtr.

Bürgergarten, Naumburg a. S

Einen Lehrling
W Kurk haus

Bäckermeiſter

Für unſer Mädchen, welche wir beſtens
empfehlen können und die uns wegen unſerem
Wegzug von hier am 1. April verläßt,

ſuchen wir ander weitigen Dienſt

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

G
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

bei gutem Lohne ſucht

Aue er Kanrte,
Breiteſtraßze J.

Gine Krau zum Frühſtücktragen

geſucht. We Kurichaus, Bäckermeiſter
Gin ehrliches ſleiiges Radchen

wird zum I. April geſucht
Friedrichftraßze 12

Zur Aufführung kommen u. A.
Huverture z. Op. „Mignon“ von Thomas
Hudverture z. Op. Die diebiſche Elſter“ von

Mehrere Aadchen
I ſinden in meiner Fabrik Beſchäftigung.

Roſſini. Große Pantaſie aus der Oper
„Traviata“ von Verdi. Ungariſche Rhapſodie

Nr. 2 von Liſzt.
Alle ausſtehenden alten Billets

haben Gültigkeit.
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den

Herren K. Heunicke, Cigarrenhandlüng, Bahn
Heinr. Schultze j. Cigarren

andlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Woilff, Kaufmann, Roßmarkt

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

ein Selle-S one,Heute Donnerstag im Parterre
Reſtaurant

graße hamoriſtiſche
Abendunterhalkung.
Auſtreten der Geſellſchaft Alberti.
Herr Alberti, Geſangs u. Charakter Humoriſt,
Frl. Ella Schönan, Lieder u. Walzerſängerin.
Frl. Mizi Klein, Chanſonette,
Herr P. Weder, Pianiſt
Anfang S Uhr. im werden

Reinhold Walther m

Winkler Stein u. Bildhauer
Merſeburg, Clobigkaner Str,

O empfiehlt als Spezialität:

Roderne

S Grabdenkmäler

in Granit, Synit, Marmor und
Sandſtein

in ſauberſter Ausführung und reeller Preislage!
Ernenerungen alter Denkmäler

geſchmackvoll ausgeführt.
h

h

T

von 14— 15 Jahren zum 15. April geſitcht.

für den ganzen Tag ſofort geſucht

wird per ſofort geſucht

Görrliüng.
Ein ordentliches ehrliches

e h ch G n e
M. Claſſe, Schmaleſtraße

o junger NMench,
im Alter von 16—17 Jahren, wird zum

April bei die Ochſen geſucht.
W. Schöntfeldd, Halleſche Str.

Ein junges Mädchen als

An W nSanel III.
h Em üngerer, ehrlicher kräſtiger

Markthelfer
Neumarkt 65.

Bei der Peſtalozzi-Abendunterhaltung
ſind zwei Taillentücher liegen geblieben
I Abzuholen Schulſtraße I.

Sonntag den 13. d M. iſt in der „Reichs
krone“ ein ſchwarzer Filzhut vertauſcht.

Bitte denſelben umzutouſchen
Saalstrasse 2 Tr.

Hierzu eine Veilage-

Kellnerlehrling un

W

r



labren,
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Wart.
dlätten
ird noch ange
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Gute
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rling
Fleiſchermſtr.

z nug geſucht
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Beilage zu Nr. 64 des „Merſebnrget Correſpondent“ vom 17. März 1898.

17. Provinziallandtag der Provinz
Sachſen.

(Originalbericht.)

H. Merſeburg, 15. März.
Nach dem Beſchluſſe der Haushaltscommiſſion

wird der Jntendanturrath Höfer aus Wilhelmshaven
mit einem Gehalt von 6000 Mk. als Landesrath
gewählt mit dem Rechte der Steigerung vom Jahre
1904 ab. Jn Zukunft ſoll eine öffentliche Aus
ſchreibung derartiger Stellen erfolgen.

Jn faſt zweiſtündiger Verhandlung beſchäftigte
ſich ſodann der Landtag mit einer Vorlage über
Abänderung der Geſchäftsordnung, die bis
auf eine redactionelle Aenderung genehmigt wurde.

Beantragt wurde ferner: 1) dem Vorſtande des
Johannesſtiſts zu Cracau vei Magdeburg zur
Erbauung einer Kinderkrüppel-Erziehungs- und
Ausbildangsanſtalt eine einmalige Beihilfe von
20 000 Mk. zu gewähren und 2) zu dieſem Zwecke
die bereits vorgeſehene Einſtellung eines Betrages
von 20000 Mk. in das Ausgabe Extraordinarium
des Entwurfes zum Haushaltsplan zu gewähren.
Jn der Debatte wird ſowohl vom Referenten wie
von anderen Abgeordneten hervorgehoben, wie
dankbar dieſes Unternehmen zu begrüßen ſei. Der
Antrag wird faſt einſtimmig der Etatscommiſſion
überwiesen.

Einige Wahlveränderungen werden der
Verſammlung mitgetheilt, ohne daß ſich eine Be
ſprechung daran knüpft.

Der Landtag ſchreitet ſodann zur erſten Berathung
der Vorlage betr. die Unterſtützung der Einrichtung
von Orts-Vieh-Verſicherungs- Genoſſen
ſchaften. Abg. Graf Wintzingerode empfiehlt
die Verweiſung an die Etatscommiſſton, Unter all
gemeiner Heiterkeit betont Abg. Buſſe, „die Haupt
ſache für uns iſt, daß die geforderten 10 000 Mk.
bewilligt werden“, findet aber Zuſtimmung bei ſeinen
Ausführungen, daß eine Bildung von Localver
bänden für derartige Verſicherungen ſehr angebracht
ſei. Die Vorlage wird der Etatscommiſſion über
wieſen.

Beim Bau des Ständehauſes und beim Umbau
des Geſchäftshauſes der Provinzialverwaltung ſind
einige Ueberſchreitungen vorgekommen; die Erledi
gung der Deckungsfrage wird der Etatscommiſſton
überwieſen.

Die Vorlage betr. die Verſtärkung der Mittel
zur Unterſtützung der Kleinbahnen wird der
Etatscommiſſton überwieſen

Einer beſonderen Commiſſton von 7 Mitgliedern
überweiſt man ſodann die Vorlage betr. die Ein
führung der geſetzlichen Verpflichtung der Gemeinden
zur Büllenhaltung.

In gleicher Weiſe erledigt ſich der Antrag auf
Uebernahme der landwirthſchaftlichen Winter
ſchulen u. ſ. w. in die Verwaltung und Unter
haltung der Landwirthſchaftskammer.

Nächſte Sitzung: Mittwoch Nachmittag 2 Uhr.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 14. März. Der Dienſtknecht Wilhelm

Schlegel aus Benndorf bei Gröbers war beim
Tanzen auf die linke Knie gefallen und hatte ſich
eine anſcheinend unbedeutende Verletzung durch
Quetſchung zugezogen. Anfänglich beachtete das
Schlegel nicht weiter und als das Knie anſchwoll,
gebrauchte er Quackſalbereien. Das war ſein Ver
derben, denn das ganze Bein ging in Eiterung
über. Jetzt hat man es ihm in der hieſigen Klimt
amputiren müſſen, um ihn überhaupt zu retten.
Dieſer Fall möge zur Warnung dienen.

Weißenfels, 15. März. Eine Folge des
milden Winters iſt, daß die Mäuſe einen gerade
zu enormen Schaden angerichtet haben. Die
Mäuſe, welche ſonſt die kalte Jahreszeit in ſchlaf
ähnlicher Ruhe verbringen, waren diesmal den
gänzen Winter wach und haben darum einen viel
größeren Schaden angerichtet als in ſtrengen Wintern.
Die bewährten VertilgungsMethoden Strychnin
hafer und Mäuſebazillus, werden gegen die Schäd
linge in vielen Gegenden zur Anwendung gelangen
müſſen, wenn die Landwirthe nicht große Mänuſe
plage erleben wollen.

T Eisleben, 14. März. Geſtern Abend ſind
die Keklergewölbe und die Stubendecke im
Hauſe Rammberg 18 in Folge der Erderſchütterung
zuſammengebrochen. Ein Unglück iſt nicht
paſſirt. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr hat
e hier eine heftige Erderſchütterung ſtattge
unden.

Braunſchweig, 14, März. Der braun
ſchweigiſche Landwehrverband, der 169
Kriegervereine umf aßt, hat faſt einſtimmig den
Eintritt in den Deutſchen Kriegerbund beſchloſſen.

F Saalfeld g, S., 14, März, Geſtern Abend

gegen 8 Uhr gab der Zeugarbeiter Drapp vor
dem Hauſe ſeiner Geliebten fünf Schüſſe aus
einem Revolver auf ſich ab. T. hatte einen Ab
ſagebrief von der Geliebten erhalten. Der Tod
trat ſofort ein.

Zerbſt, 12. März. Seit vorigem Herbſt
fand man im Bärenthorener Forſt und in deſſen
Umgebung getödtete Rehe, denen das Genick
durbiſſen war, und auch anderes auf dieſe Weiſe
getödtetes Wild und Niemand konnte ſich erklären,
wer dieſer Wilddieb ſein ſollte. Jetzt hat nun der
Jagdaufſeher des Deetzer Teiches in einer Erdkaſten
falle ein etwa 2 Meter altes männliches Thier mit
einem hundsähnlichen Kopf und ſcharfen Kraällen an
den Beinen erſchlagen vorgefunden und, da Keiner
das Thier kannte, den Jagdbeſitzern nach Berlin
zugeſchickt. Dort iſt feſtgeſtellt, daß es ein Luchs
(Fuchsluchs) war. Das ſchädliche Thier hat in
der Zeit von einem halben Jahre allein 40 Rehe
umgebracht.

Leipzig, 13. März. Jm Forſte Oberholz
wurden im letzten Jahre außer den zu Präpara
tionszwecken verwendeten Thieren nicht weniger als
118 Kreuzottern gefangen und in der Amts
hauptmannſchaft Leipzig eingeliefert, wo für jedes
en eine Fangprämie von einer Mark bezahlt
wurde.

Leipzig, 14. März. Der Verband
Deutſcher Handlungsgehilfen wird das
erſte der Geneſungsheime, daß er für ſeine
Mitglieder errichten will, nach dem Sächſiſchen
Erzgebirge, das zweite nach dem Taunus und das
dritte an die Oſtſee legen. Der Beſitzer der
hieſigen Privatpoſt „Lipſia“ hat die Höhe ſeiner
Entſchädigungsforderung, falls die Privat
Poſtvorlage Geſetz wird, auf 6000 Mk. bemeſſen.

Der wegen betrügeriſchen Manipulationen im
Kohlenhandel zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilte
Siegmund Wolfſtein iſt flüchtig geworden. Falls
er nicht wieder ergriffen wird, behält der Fiskus
ein Andenken von 10000 Mk. welche Summe
Wolfſtein als Caution hinterlegt hatte.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. März 1898.

E Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, findet
auch in dieſem Jahre eine Ausſtellung der Zeich-
nungen, ſchriftlichen Bücher und Handarbeiten der
Schüler und Schülerinnen der gehobenen Schulen
und der höheren Mädchenſchule am Montag den
28. d. M., von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags in der Aula der Mädchenſchule,
das Schauturnen der Knaben am Tage darauf
nachmittags 2 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle ſtatt. Die feierliche Entlaſſung der
Confirmanden genannter Schulen erfolgt hier
auf am 30. d. M. früh 10 Uhr im Saale der
Mädchenſchule. Das neue Schuljahr be
ginnt am 14. April früh 7 bezw. 8 Uhr. Die
Aufnahme der „Kleineu“ erfolgt jedoch erſt an dem
ſelben Tage nachmittags 2 Uhr.

Die Land wirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat Anfang Januar d. J. in
einer Abtheilung der Roßſchlächterei des ſtädtiſchen
Schlachthofes zu Halle eine Anſtalt zur Ge
winnung von Lungenſeuche-Lymphe er
richtet. Die Anſtalt iſt ſeit dem 12. Februar cr.
im Betriebe. Es wurden 4 zweißährige Ochſen
aufgeſtellt und mit friſcher, vollvirulenter Lungen
Seuche-Lymphe, die der Lunge einer an akuter
Lungenſeuche erkrankten Kuh entnommen worden
war, hinter der Schulter bezw. am Triel geimpft.
Es hielt anfänglich außerordentlich ſchwer, das für
den Beginn der Verſuche erforderliche Jmpfmaterial

nur ſolches aus friſch erkrankten Lungen iſt
verwendbar zu erhalten, da nirgends, ſelbſt
nicht in Ungarn, Fälle von akuter Lungenſeuche
zur Beobachtung gelangten. Hierdurch wurde die
Inbetriebſezung der LungenſeucheJmpfſtation un
liebſam verzögert. Als jedoch Anfang Februar cr.
in Bismark, Kreis Stendal, die Lungenſeuche plötz
lich in ziemlicher Heftigkeit auftrat, glückte es, von
einer Kuh des infizirten Beſtandes, die in der Sa
nitätsabtheilung des Magdeburger Schlachthofes
als anſteckungsverdächtig zur Abſchlachtung gelangte,
brauchbare Lymphe in ausreichender Menge zu ent
nehmen. Mit dieſer Lymphe wurden obige Ochſen
ſo erfolgreich geimpft, daß die Landwirhſchaſts
kammer für die Provinz Sachſen gegenwärtig in
der Lage iſt, den weitgehendſten Beſtellungen auf
LungenſeucheLymphe gerecht zu werden. Die Kammer
giebt die Lymphe zum Preiſe von 60 Pfg. pro
Kubikcentimeter, welche Menge zum Jmpfen zweier
Kühe genügt, ab; die Verpackung c. wird zum
Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. Die Schutzimpfung
hat ſich als Bekämpfungsmittel der Lungenſeuche
ſehr bewährt,

Dem Verwaltungsberichte, den der
General Director unſerer Provinzial Städte
Feuer Societät dem jetzt verſammelten Landtage
der Provinz Sachſen erſtattet hat, entnehmen wir
folgendes Die Verſicherungen der StädteSocietät
haben im Jahre 1897 um faſt 36 Mill. Mk.
zugenommen und umfaſſen jetzt nahezu eine Milliarde
Mark. Unſere Provinzial Städte Feuer Societät iſt
nunmehr nächſt der Societät der Reſidenzſtadt
Berlin die größte Provinzial Städte FeuerSocietät
im Preußiſchen Staate. Das Jahr 1897 hat einen
Einnahmeüberſchuß von 190000 Mk. ergeben, auch
iſt das Vermögen der Societät auf 3 163 000 Mk.
angewachſen. Die Beiträge ſind (wie ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren) nür zu acht Zehnteln
erhoben es ſind ſomit den Verſicherten 20 pCt.
ihrer Beiträge erlaſſen worden. Die Brand
vergütungen ſind um 80000 Mk. geringer geweſen,
als im Jahre 1896. Für gemeinnützige Zwecke
Verbeſſerung der Löſcheinrichtungen, Errichtung
von Feuerwehren u. ſ. w.) hat die Societät im
Jahre 1897 den erheblichen Betrag von 30 950
Mark aufgewendet. Weſentlich durch die Anregungen
und Beihilfen der Societät ſind nun faſt ſämmtliche
Städte der Provinz mit gut organiſirten, leiſtungs
fähigen Feuerwehren verſehen.

Die Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt der Jnvaliditäts- und Altersver-
ſicherung hat zum Bau von Arbeiterwohnungen
und für ähnliche vorwiegend der Klaſſe der Ver
ſicherten zu Gute kommende Einrichtungen, ſowie
zur Befriedigung des landwirthſchaftlichen Credit
bedürfniſſes bisher insgeſammt 6045 306,40 Mark
hergegeben oder bereitgeſtellt; mit dieſer Summe
wird Sachſen Anhalt nur von Hannover um ein
Geringes übertroffen. Von dem Gelde dienten
73 000 Mk. Zum Bau von Arbeiterwohnungen,
5 962306,40 Mk. zur Befriedigung des landwirth
ſchaftlichen Creditbedürfniſſes (Hypotheken, Klein
bahnen, Land und Wegeverbeſſerungen, Hebung der
Viehzucht ch), 10000 Mk. für Kranken und Ge
neſüngshäuſer, Herbergen zur Heimath, Volksbäder,
Kleinkinderſchulen, für Krankenpflege, Spar und
Conſumvereine und ähnliche Wohlfahrtseinrichtungen.

Die Verwaltung der ſächſiſchen Stagts
eiſen bahnen verlängert vom 15. April die
Giltſigkeitsdauer der Rückfahrkarten von
drei auf zehn Tage. Die Neuerung erſtreckt ſich
auch auf die bisher dreitägigen Rundreiſekarten im
Binnenverkehr (Erzgebirge, Muldethal, Elbethal 2c.).
In Bayern und Württemberg beſteht bereits eine
derartige zehntägige Giltigkeitsdauer; ob es wohl
endlich auch in Preußen dazu kommen wird?

Der geſtern ſtattgehabte Viehmarkt zeigte
nur geringen Verkehr und wenig Umſatz Zum
Verkauf geſtellt waren einige Pferde und eine An
zahl Schweine, von denen die kleinen Ferken das
Paar mit 35—36 Mk. gehandelt wurden. Der
Krammarkt erfreute ſich dagegen namentlich am
Montag eines ungemein lebhaſten Zuſpruchs von
hier und außerhalb, ſo daß die zahlreichen Ver
käufer mit ihren Einnahmen wohl zufrieden ſein
dürften.

Heute, Donnerstag, Abend findet in der
Kaiſer WilhelmsHalle ein großes ExtraConzert
unſeres HuſarenTrompetercorps ſtatt zu
welchem alle noch ausſtehenden alten Billets
Gültigkeit haben. Das Programm enthält eine
vorzügliche Auswahl klaſſiſcher Muſikſtücke, weshalb
wir auf dieſes Conzert auch an dieſer Stelle noch
beſonders aufmerkſam machen.

In den Reſtaurationsräumen der „Reichskrone“
veranſtaltet heute die Geſellſchaft Alberti aus
Leipzig eine humoriſtiſche Abendunterhaltung, die
den Freunden heiterer Vorträge einige angenehme
Stunden bereiten wird.

Die „Kunſt-Schaubühne“ Direction
Dr. Köppen und Dr. Stödtner aus Berlin) veran
ſtaltet am 26. März d. J., abends 8 Uhr, im
Saale der „Reichskrone“ hier eine ExtraVorſtellung,
auf die wir heute ſchon hinweiſen wollen. „Eine
Wanderung durch Pompeji“, ſceniſch ausge
ſtatteter Projectionsvortrag mit farbigen Lichtbildern
von Dr. A. Köppen iſt der hochintereſſante Gegen
ſtand der Vorführung. Die wieder ausgegrabene
Todtenſtadt wird in Wort und Bild erſtehen. Wir
werden dem beredten Führer auf die Plaätze, in die
Straßen, Tempel, Häuſer folgen, belehrt werden über
die alten Theater, Badeanſtalken, über die prächtigen
Malereien und Seulpturen, kurz ein Kulturbild
längſt vergangener Tage wird vor unſerm Auge
erſtehen, das nach den Beſprechungen Berliner,
Leipziger, Magdeburger, Breslauer u. ſ. w. Zeitungen
ein ſelten vollendetes genannt wird. Der feſſelnde
Vortrag, unterſtützt durch die in ihrer Farbenpracht
bisher nie geſehenen Lichtbilder, laſſen auf einen
genußreichen Abend ſchließen

ph, Ueber das patriotiſche Feſtſpiel, welches



der Verein ehem, 125 Huſgren am 20. März
d. J. im Sivoli veranſtaltet ſind uns von gut
unterrichteter Seite Mittheilungen gemacht worden
die uns in die Lage verſetzen, zu conſtatiren, daß
der genannte Verein etwas wirklich Großartiges
hietet, ſowohl an Decorationen und Koſtümen, wie

auch im Spiel ſelbſt. Sämmtliche Decorationen
ſind neu; die electriſche Beleuchtung der Barbaroſſa
hohle übernimmt die Firma Stellner hier. Der
erſte und zweite Akt des Stückes führt uns die
ſchöne Sage des Kyſfhäuſers vor Augen. Als im
Jahre 1870 Frankreich mit ſrevelndem Uebermuth
den Krieg vom Zaune bricht und die lüſterne Hand
nach deutſchen Landen ausſtreckt, ſchüttelt Barbaroſſa,
der alte Kaiſer „Rothbart den Schlaf von ſich,
erhebt ſich von ſeinem Steinſitz und verkündet
machtvoll die Wiederherſtellung des deutſchen Reiches
unter dem Regime des alten herrlichen Kaiſers
„Weißbart Der dritte Ack ſpielt auf Frankreichs
blutgetränkten Fluren unter dem ſchönen Titel
„Weihnachten im Felde Deutſche Krieger
(Preußen, Bayern, Sachſen) liegen im Biwag
kameradſchaftlich vereint, ihre Erlebniſſe erzählend

Und entrollen dabei eine Reihe feſſelnder Scenen
des großen Krieges 1879071. Der vierte Aet
endlich bringt uns die Rückkehr von ſiegreichen
Kriegern nach ihrer Heimath, dem Kyffhäuſer; der
alte Barbaroſſa Hort den Siegesjubel und preiſt
den Tag, der ihm Erlöſung und Ruhe bringt.
Ziehen wir nun noch neben dem Jnhalt der

Dichtung die ausgezeichnete Beſetzung der einzelnen
Rollen in Betracht, ſo können wir, wie ſchon oben
Kwähnt, die „Feſtſpielaufführung mit vollem Recht
als etwas Großartiges bezeichnen

Durch das Ungeſchick des Geſchirrführers
würde geſtern eine am Rathhauſe ſtehende
Jahrmarktebude von einem vorüberſahrenden Wagen
angerempelt und beſchädigt. Da es an der Stelle
keineswegs an Platz ſehlte, wird der Schuldige den
Schaden zu tragen haben.

n der Gotthardtsſtraße. verlor geſtern Vor
inittag ein hieſtges Geſchirr einen Theil ſeiner aus
gepreßten Strohballen beſtehenden Ladung und
führte dadurch eine recht empfindliche Verkehreſtockung
Herbei, die erſt nach Wegräumung der Ballen be
ſeitigt wurde.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-
kammer ſür die Provinz Sachſen über thatſächlich

erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreſſenden Notizen für den 15.
März. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,70 19,50 Mk.
Roggen 18,80 15,00 Mk. Gerſte 17,00 20,00,
Haſet 15,00 16,50 Mk.

Berichtigung Jn dem geſtern veröffentlichten
Referat über den Familienabend des kirchlichen Vereins
von St. Maximi iſt der Name des Stifters des Jeſuiten
vordens, Jgnatius von Loyola, durch gin Verſehen des
Setzers und des Correktors falſch gedruckt worden. Wir
berichtigen dieſen Fehler, um irrigen Anſichten vorzubeugen.

Ans den Kreiſen Onerſurt und Merſeburg
Kötzſchau, 13. März

dorfer Ortsrichterwahl und die dabei vor
gekommenen Unregelmäßigkeiten bilden nach einer
Mittheilung des Lüßener Volksb. hier und in der
ganzen Umgegend in der letzteren Zeit das Tages
geſpräch, das nicht zur Ruhe kommen will. Gleich
am Tage nach der Wahl ſind vier Perſonen auf
getreten. die ihre Stimmen dem Gegen candidaten
zu geben behaupteten, während derſelbe bei der
Wahl nur drei Stimmen erhalten hatte Es iſt
daher Anzeige bei dem Herrn Amtsvorſteher Eisfeldt
hierſelbſt erſtattet worden dem doch in erſter Linie
die Prüſung und Begutachtung der Wahl zukam.
Allein die Rechnung war, wie man zu ſagen pflegt,
ohne den Wirth gemacht. Die Wahlpapiere ſollen
unter Umgehung des Aintsvorſtehers direct an das
königliche Landrathsamt zu Merſeburg dirigirt
worden ſein, wo der neugewählte Ortsrichter auch
bald verpflichtet worden ſein ſoll. Obgleich ſeine
Beſtätigung noch nicht veröffentlicht worden iſt, ſoll
er dennoch ſchon die Functionen eines Ortsrichters
üusüben Da bei der Wahl auch noch andere
Verſtöße gegen das Wahlreglement vorgekommen
ſein ſollen, z. B. Unterlaſſung der Bildung eines
Wahlvorſtandes, unvorſchriftsmäßige Führung des
Wahlprotocolls c. ſo wündert man ſich allgemein,
wie es zugeht, daß ein auf ſolche Weiſe Gewählker
verpflichtet werden konnte ehe die Beſtätigung der
Wahl erfolgte

S Schkeudis, 15. März. Als geſtern die
19 jährige Johanna Schwarz hier den Spiritus
focher neu füllen wollte explodirte der Inhalt
deſſelben, wobei ſie erhebliche Brandwunden im

Geſicht erlitt. eS Freyburg, 13. März. Wenig erfreuliche
Ausſichten eroffnen ſich für unſere Nimkode, da ſich
herausgeſtellt hat, daß der erſte Satz Haſen in
ſolge der anhaltend feuchten Witterung vlloſtändig

zu Grunde gegangen iſt,
—ccceeeeeeee e

Die Wißtzſchers

fand man odte Häschen, oft zu nd neben
ehander legend. In Oröſt gerieth das Dienſt
mädchen Adelheid Stöber mit der vechten Hand
in die Getreide- Reinigungemaſchine, ſodaß ihr drei

Finger zermalmt wurden

WetterwarteVorausſichtliches Wetter am März. Windiges,
etwas wärmeres

Vermiſchtes.
De Nordlkichter pedition des Phyſtkers Birke

Land begab ſich vor einiger Zeit zum Zwecke der Nord
lichtforſchung in die nördlichſten Gebiete Norwegens, wo ſix
im Gebirge von einem Schneeſturm überfallen wurde ſo daß
die Theilnehmer 36 Stunden mitten im Gebirge im Freten
lagern mußten Hierbei erlitt der Student HellandHanſen,
der Medigzin ſtudirt und der einzige Ernährer ſeiner Mutter
iſt, ſolchen Froſtſchaden, daß ihm jetzt acht Finger abgenom
men werden mußten An jeder Hand hat er nun nur noch

den DaumenDie Gattin des früheren Kultusminiſters

in das Gewölbe gedrungen.GBei dem Brände eines Arbeiterhaäuſes)
auf dem Gute Gozdowomuhle bei Wreſchen ſind zwei
Kinder verbrannt Die Mutter, die die Kinder nicht
retten konnte, iſt vor Schrecken auf der Stelle durch einen
Schlagfluß geſtorben. Der herbeieilende Vater wurde beim
Verſuche des Rettens erheblich durch Brandwunden verletzt.

Gier Menſchen ertrunken.) Bei der Rückfahrt
von einer Luſtbarkeit im Stranddorfe Thielen vei Kiel
kenterte ein Boot init ſechs Perſonen. Zwei wurden ge
rettet, zwei Knechte und zwei Mägde ſind ertrunken

S (Großes Unglück zur See.) Aus Scornoway
(Schottland) wird verichtet, daß am Dienſtag ein engliſches
Fiſcherbsot mit 16 Mann zu Gründe gegangen iſt.

Ein Raubmnord) wurde in der Villa des Barons
Haſenauer aus Wien in Ebenz weiter entdeckt. Der
I jährige Diener des Barons Auzuſt Leitner, wurde in
ſeinem Bette liegend, lebensgefährlich verleßt, aufgefunden
Er lag entkleivet im Bett und neben ihm ein ſchwerer
blutiger Stein und ein Hammer die Schädeldecke iſt völlig
zertrümmert. Tros der 12 tödtlichen Wunden konnte der
ſterbende Diener noch ſeinen Mörder nennen Es iſt der
20 Jahre alte Pferdeknecht Otto Burghart. Er wurde
verhaftet und geſtand ſofort den Raubmord ein. Die
Beute wurde ihn ab genommen und in BVerwahrung ge
Nommen. Leitner gab bald darauf ſeinen Geiſt auf

Die Kaiſerliche Werft) in Kiel erhielt den Be
fehl, ſofort zwei NaphtaWotorbooke auszurüſten. Dieſelben
ſollen dein Vermeſſungs Detachement für Kigotſchäu zur
Unterſtützung ihrer Arbeiten beigegeben und mit dem am
28. März von Bremen abgehenden Reichspoſtdampfer
transportirt werden.

Das vettende Betkeuch) Hur Beilegung des
des deutſch-haitianiſchen Zwiſchenfalles wird der „Poſt“
nachträglich aus Port au Prinee noch folgende amüſante
Mittheilung geinacht: Daß der Zwiſchenfall noch im letzten
Augenblicke ehe es zum äußerſten tam, beigelegt wurde iſt
in erſter nie dem engliſchen Geſfaänd ten mit zu
danken, der an der Spiße des diplpmatiſchen Corps ſich
gegen Mittag im Palaſt des Präſidenten einſand, m die
Staarkoöpſigkeit der ſchwarzen Excellenz mit Vernunſtgründen
zu brechen Es war kürz vor halb LüUhr, als der engliſche
Geſandte ich mit den Worten erhob „Jch verlaſſe das
Palaie, denn ich habe abſolut keine Luſt, mich unter ſeinen
Trümmern durch deutſche Granaten begraben zu laſſen.
Erſt nach dieſen Worten, denen das ganze diplomatiſche
Corps beipflichtete, entgegnete der Präſident, daß er den
Bedingungen Deutſchlands ſich unterwerſen wolle daß er
aber keine weiße gahne habe, um ſeine Kapitulativn an
zuzeigen. Schlagfertig entgegnete der engliſche Geſandte:
So hiſſen Sie doch das erſte beſte Betttuch!“ Der
Präſident folgte dieſem Vorſchläge und Haiti war
gerettet(Aufruhr In Troviglio (Jtalien) brach eine
Revolte aus, weil der Bürgermeiſter vom Unterpräfekten
auſ dem öſſentlichen Marktplatz thätlich inſultirt wurde.
Militär mußte einſchreiten. Viele Verhaftungen wurden
vorgenommen

S Gas koſtet ein Krieg Man hört jetzt ſogar
viel von Krieg und Kriegsgeſchrei. Bald ſollen die Groß
machte in Oſtaſten aneinander gerathen, vald erhebt Japan
Anſprüche, die zum Conflikt führen müſſen dann iſt es
wieder Kuba, der Zankapfel zwiſchen Spanien und der
Union, das den Krieg unpermeidlich macht. Dieſe Geſchichte
koſtet Spanien bereits über 600 Millionen Mark, von
Maſſenverluſt an Menſchen gar nicht zu reden. Dauert
der Krieg noch känger, ſo wird Spanten bankerott, denn es
mußte allein im Monat Februar 13 Millionen Mark
Schulden machen. Der vierjährige amerikaniſche Bürger
krieg loſtete 40009000 000 Mark. Dabei verloren die
Rordſtaaten 303 000, die Südſtaaten 500000 Mann. Der
franzöſiſche deutſche Krieg 1870 koſtete Frankreich
900 000000 Francs, ferner 5 Milljarden und 290000
Mann. Dieſe Ziffern ſprechen Bände, und wenn die Ver
einigten Staaten ſoeben, um den Ausbruch des Krieges zu
verhindern, 200 Millionen Mark ohne Weiteres bereit
ſtellten, fo haben ſie weiſe gehandelt.

Niemand zu Liebe, Niemand zu Leider
das bekannte Bild des Kaiſers wird hei der Wohlkhätig
keitsvorſtelung im Königlichen Spielhauſe zu Berlin am
Sonnabend als „lebendes Bild dargeſtellt werden. Auf
der Buhne iſt tiefe Nacht. Die Rampenlichter werfen ihren
matten Schein auf eine Wolkenwand, aus der allmälig ein
impoſantes Bild emporſteigt. Die Siegesallee, wie ſie nach
Fertigſtellung ſämmtlicher Standbilder vom Wrangelbrunnen
aus geſehen wird, vietek ſich dem Beſchäuer dar. Der
Mond geht auf und wirft ſeinen magiſchen Schein wie mit
ſilberen Streifen auf die weißen regungsloſen Statuten.
Doch Plöhlich ſteigen die ſteinernen Männer von ihren
Poſtamenten, und das Vorſpiel beginnt In wechſelnder
Rede tragen die Ahnen der Hohenzollern eine Dichtüng vor,

Auf vielen Feldern
e S n e erlegen. eheBeramwornge
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die eine hohe militäriſche Perſönlichteit zum Verfaſſer hat

Das Seenarium wechſelt, und als SchlußApothevſe erſcheint
das bekannte Bild des Kaiſers Der mauriſche Tempel
genau nach dem Entwurfe des Profeſſors Knackfuß, wird
ſichtbar. Nur Angehbrige der höchſten Adelstreiſe ſind der

Ehre würdig befunden worden die Geſtalten des kaiſerlichen

Künſtlers zu verkörpern eDie Stadt Chieago) genießt in Amerika den Ruf,
die kosmopolitiſchſte Stadt der Welt zu ſein und darin ſelbſt
NewYork zu übertreffen. Oberrichter Fuller erklärte kürzlich,
daß in Chieago mehr Polen wohnten, als in irgend einer
Stadt Polens, mehrg Böhmen als in irgend einer Stadt
Böhmens, mehr Deutſche als in irgend einer Stadt Deutſch
(ands mit Ausnahme von Berlin inehr Jren, als in irgend
einer Stadt Jrländs, ausgenvmmen Dublin, und mehr
Jtaliener, als in irgend einer Stadt Jtaliens, mit Aus
nahme von Neapel und Rom Richter Brewer fügt hinzu,
daß Chicago auch mehr Heilige und mehr Sünder habe, als
irgend ein Ort, mit Ausnahme von Himmel und Hölle.
Richter Brewer verſteht ſich auf den Scherz des Lebens
Er ſagt Dank den Entſcheidungsgerichten in Chieago kann
dort ein Mann tauſend Weiber haben, wie der alte Salomo
in aller ſeiner Glories Aber er muß ſie nacheinander
nehmen, nicht gleichzeitig Sonſt geht s nicht.“

Das größte Detailgeſchäft der Welt.)
Lipton, der größte Londoner Detailhändler der Welt in
Thee und Nahrungsmitteln jeder Art, verkaufte ſen Geſchäft
Um 2 Millionen Lſtrl. an eine Actiengeſellſchaft, die jetzt
den Proſpect auflegt. Die Aetien werden bereits mit
100 proz. Prämie gehandelt. Lipton beſitzt 250 Rieſenge
ſchäfte in England, 3000 Agenturen in 36 Staaten, einige
Ceyloner Theeplantagen und. eine Transportflotte. Liptons
Zollrechnung fur Theeimport beträgt an manchen Wochen
in England allein 50000 Lſtrl. Lipton begann vor zwei
Dezennien mit einem beſcheidenen Detailgeſchäft in einer
chottiſchen Provinzſtadt Sein letztjähriger Reingewinn betrug

gegen 177 000 Lſtrl. e
Gerichtsver handlungen

S Mainz, 11. März. Am Abend des 2. Februar
entnahm der 23 jährige Hausburſche Simon Merz aus
Bonn in Worms von dem Schreibtiſch ſeines Dienſtherrn,
eines Zahnarztes, ein Dolchmeſſer, trieb ſich darauf bis
ſpät in die Nacht in verſchiedenen Wirthſchaften umher und
begab ſich am anderen Morgen nach dem benachbarten Orte
Leiſelsheim. Dort wohnte bei ihrer Mutter die 23 jährige
Charlotte Uhrig, ſeine frühere Braut. Merz trat in das
Haus der Uhrig, und als auf die Frage, ob es wahr ſei,
daß ſie ſich mit einem anderen verlobt habe, eine bejahende
Antwort erſolgte, ſtach er das Mädchen mit dem Dolchmieſſer
nieder Nach der That ſtellte ſich der Mörder der Polizei.
Wegen Mordes ſtand er heute vor dem Schwurgericht. Die
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, worauf das Gericht
Merz zum Tode verurtheilte:

Neun Ruppin, 11. März. Das hieſige Schwur-
gericht verhandelte geſtern gegen den Gaſtwirth Georg
Friedrich Jonas aus Pyrow wegen ver ſuchten Gatten
mordes. Der 43 jährige Mann war angeklagt, am 24.

November d. J. verſucht zu haben, ſeine Ehefrau Friederike
geb. Schulze mit Skrychnin, daß er in eine Taſſe Kaffee
gethan hatte zu vergiften. Jonas, der mit ſeiner Frau in
Unfrieden lebte, hatte ſich durch ſein Benehmen ſelbſt ver
dachtig gemacht, leugnete aber noch in der Verhandlung be
harrlich die That. Die Geſchworenen bejahen die Schuldfrage
Und der Gerichtshof verurtheilte den Angetlagten nach dem

Antrage des Stagtsanwalts zu vierjährigem Gefängniß und
5 Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte erklärte ſich zum
ſofortigen Strafantritt bereit.

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Geputzte Moden. Seitdem die Dimenſionen der

Aermel und Röcke beſcheidener geworden ſind, muß der
Aufputz den Wechſel in der Mode hervorrufen. Es iſt den
Wiener Ateliers gelungen, nach dieſer Richtung hin ſtörende
Auswüchſe zu vermeiden und durch einfachen Auſputz, wie
Bänder, Borden, aufgeſteppte Leiſten, einfache Paſſementerie,
Säumchen die ſchönſten Wirkungen zu erzielon. Auch
die Srhlahr onfection iſt einfach und kkeidſam, nur die
Hüte und Schirme zeigen eaprieiöſe Formen. Das eben
erſchienene Heft 12 der „Wiener Mode“ iſt nach dieſer
Richtung hin außerordentlich inſtructiv: es enthält über 80
neue Toilette-Gegenſtände, davon die meiſten mit neu
artigem Aufputz und Handarbeiten, von dieſen einige im
neuen Style, der bei unſeren Damen ſo großen Anklanfindet. Preis per Nummer 45 Pfg. Abonnement e

Mk. Man abonnirt in allen Buchhandlungen.

Stroh Preiſe.
Halle 16. März Bericht über Stroheund Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. ämnmtliche Preis
gelten ſür 50 Roggen Langſt roh Ganddruſch)
2,00 Mt. Maſchinenſtroh. 50 Mk. Wieſenhen
hieſiges oder Thüringer, beſte Quakitäten 925 Mk. fremde
minderwerthige Sorten 250. Mk. Klesheu erſter Schnitt,
beſte Sorten, 3,25 Mk minderwerthige Sorten 260 bis
300 Mk. Torſſtroh in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn
hier 1,15 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 Mk

Reklametheil.
Die räumliche Beſchränktheit unſerer modernen Wohacht fich am unangenehmſten ſühlbar bei irgend elger

Aenderung oder Ausbeſſerung auch Kür eines Zimmers.
Muß man ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich
des Fußbodens, tagelang leer ſtehen laſſen, ſo veranlaßt dies
große Ungemüthlichkeit, die durch den Fenetranten Geruch
des gewöhnlichen Oelfarbenanſtrichs oder Oellackes wahrlich
nicht vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden wird
mancher unſerer Leſer dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine
Erfindung aufmerkſam machen, durch welche dieſe Unannehm
lichkeit vermieden wird. Der ſeit einer langen Reihe von
Jahren von Franz Chriſtoph in Berlin fabrizirte und
praktiſch bewährte Fußboden-Glanzlhack trocknet nicht
nur während des Streichens, ſondern iſt auch abſolut geruch
los. Man kann alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort
wieder benutzen vhne durch irgend welchen Geruch oder
e des en beläſtigt zu werden

i haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größe SDeutſchlands doch iſt genau auf den Waren S egree

Zu achten, da dieſe, wie jede Praktiſche Erſindung, vald gering
Wwerthig nachgeahmt und verſalſcht wird.
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